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Mehr zu bieten als köstliche Torten
Beispielloser Zuwachs jeden Alters: Verein der Landfrauen in Edingen zum dritten Mal vom Landesverband ausgezeichnet

Von Nicoline Pilz

Edingen-Neckarhausen. „Landfrauen“ –
ein Begriff, den man gemeinhin mit
selbstgebackenen, stets köstlichen Ku-
chen und Torten oder anderen leckeren
Rezepten in Verbindung bringt. Dass die
Landfrauen weit mehr sind als dieses Kli-
schee, beweist seit einigen Jahren bei-
spielhaft der Verein der Landfrauen in
Edingen: Zum dritten Mal in Folge zeich-
nete der Landesverband in Stuttgart die
altersmäßig bunt gemischten Frauen aus,
weil ihre Gruppe munter wächst und
prosperiert.

Bildungsauftrag wird
ernst genommen

Und das in einer Vereinslandschaft, in
der Zuwächse heute kein Selbstläufer
mehr sind. Was ist das Geheimnis des
Edinger Erfolges? „Unser vielseitiges
Programm“, glaubt Vorsitzende Andrea
Koch. Und vermutlich auch der Spaß und
der Nutzen, den die Gemeinschaft aus
kulturellen, sportlichen und sonstigen
informativen Veranstaltungen zieht.

Das spricht sich herum. Nach dem
„Wohlfühl-Tag“, mit dem sich die Land-
frauen jüngst in der Alten Schule ange-
sichts ihrer preiswürdigen Zuwachsra-
ten selbst belohnen durften, erklärte ei-
ne Nicht-Teilnehmerin spontan: „Ich geh’
jetzt auch zu den Landfrauen, das Pro-
gramm ist super.“

Tatsächlich war der Wellnesstag, den
Bildungsreferentin Christine Euchner
verantwortete, für manche ein Aha-Er-
lebnis, wie sehr sich der Körper über Re-
generation und Entspannung freuen
kann. Einer der Höhepunkte dabei: Das
Faszientraining mit der Rolle, bei dem das
Bindegewebe der Muskeln und Muskel-

gruppen angesprochen wurde. Auch die
Rückenmassage und verschiedene Ent-
spannungstechniken waren hilfreich, um
ausgeglichen und im Gleichgewicht mit
sich selbst schwungvoll in eine neue Wo-
che zu starten.

Der Bildungsauftrag der „Land-
Frauenverbände“, wie sie offiziell hei-
ßen, war schon immer in ihrem Selbst-
verständnis verankert. Er reicht weiter
zurück als bis zur Gründung des Deut-
schen LandFrauenverbandes im Oktober
1948: Seine Vorläufer waren die land-
wirtschaftlichen Hausfrauenvereine, die
Elisabeth Boehm Ende des 19. Jahrhun-

derts ins Leben gerufen hatte. Boehm
wollte Frauen zur ländlich-hauswirt-
schaftlichen und kulturellen Weiterbil-
dung in Vereinen organisieren. Im Jahr
1934 wurden die landwirtschaftlichen
Hausfrauenvereine bei der Machtüber-
nahme durch die NSDAP aufgelöst und
in den „Reichsnährstand“ eingegliedert.

Wann sich die Landfrauen in Edin-
gen gründeten, kann Andrea Koch nicht
genau sagen: „Wir haben nachgeforscht,
aber nichts gefunden.“ Tatsache sei, dass
im Jahr 1965 Else Ding die erste Vorsit-
zende war; 2012 übernahm Andrea Koch
den Vorsitz von ihrer Namensvetterin In-

ge: „Ich bin 1994 dazugekommen“, er-
innert sie sich. Aufgaben als zweite Vor-
sitzende und Schriftführerin flogen ihr
auch gleich zu, der Mitgliederstand lag
seinerzeit bei 45 Personen.

Heute sind es aktuell 130 (nebst vier
männlichen Fördermitgliedern), der
Vorstand ist achtköpfig aufgestellt: „Wir
habenbewusstauchÄlteredabei,weiluns
ihre Meinung wichtig ist“, sagt Koch. Au-
ßerdem spiegeln sie einen Teil der Mit-
glieder wider, die inzwischen zu rund 90
Prozent nicht mehr aus landwirtschaft-
lichen Betrieben kommen.

Seit 2012 steigt die Zahl der Land-
frauen in Edingen jährlich um fast 20 an.
Dafür wurde der Verein zum dritten Mal
in Folge ausgezeichnet, weil er von 638
Ortsvereinen mit insgesamt 54 545 Frau-
en in Baden-Württemberg stets auf den
dritten, 2013 sogar auf den zweiten Platz
kam.

Thematisch ist der Verein immer of-
fen für Neues: Aus dem Bildungsangebot
des Landesverbandes pickt er sich Inte-
ressantes heraus und ergänzt das Pro-
gramm mit eigenen Aktionen. Vorträge zu
Ernährungs- und Gesundheitsfragen,
rechtlichen und gesellschaftlichen An-
gelegenheiten finden ebenso statt wie
Schnittkurse an Obstbäumen, Sportein-
heiten oder Ausflüge. Im Vorjahr mach-
ten die Edinger und Neckarhausener
Ortsvereine gemeinsame Sache mit ei-
nemWagenzumJubiläumsfestumzugund
ihrer Beteiligung am Agenda-Projekt „40
Wege“. Der Edinger Ortsverein doku-
mentiert seine Aktivitäten außerdem
zeitgemäß auf seiner eigenen Webseite,
die von Schriftführerin Steffi Würsch und
Maximilian Bauer gestaltet wird.

„Wir sagen allen, kommt vorbei und
schaut’s euch an. Reinschnuppern ist im-
mer möglich“, sagt Andrea Koch. Fürs
„Reinschnuppern“ gibt es sogar Gut-
scheine, die sich verschenken lassen. Und
nicht wenige, die einmal kamen, bleiben.

Spaß und viele kulturelle, sportliche und sonstige informative Veranstaltungen: Seit 2012
steigt die Zahl der Landfrauen Edingen um fast 20 Mitglieder im Jahr an. Foto: Pilz

Züchter-Nachwuchs auf Eier-Suche
Ladenburger Kleintierzuchtverein trifft sich zur Osterfeier – Vielfältigste Jugendarbeit im Zuchtkreis – „Kaninhop“-Training angeboten

Ladenburg. (stu) „Osterruhe“, das gibt es
für die Mitglieder des Kleintierzucht-
vereins nicht. Im Gegenteil – zur Oster-
zeit kommen die ersten Häschen zur Welt,
auch die Küken, die während der Feier-
tage schlüpfen, wollen versorgt sein.
„Unser Hobby nimmt keine Rücksicht auf
Feiertage, wir müssen unsere Tiere täg-
lich versorgen“, sagte der Vorsitzende des
Kleintierzuchtvereins, Max Purschke, bei
der Osterfeier am Sonntag.

Gerne hätte er die jüngsten Vereins-
mitglieder auf der Osterwiese begrüßt,
doch gerade als zum großen Eiersuchen
aufgerufen wurde, fing es an zu regnen.
Jugendleiter Manuel Weichmann und
seine Helfer versteckten die Osternester
daher in der Vereinshalle. „Sie waren
diesmal einfach zu finden“, sagte der Ver-
einsnachwuchs. Glücklich wegen des ra-
schen Sucherfolgs waren alle zwölf ak-
tiven Nachwuchszüchter, die zur Oster-

feier eingeladen waren. Die fünf bis elf-
jährigen Kinder sind der Stolz des Ver-
eins. „Kein anderer Verein im Zucht-
kreis Mannheim hat so eine vielfältige Ju-
gendarbeit“, sagte Purschke.

Die Zahl der Kinder und Jugendli-
chen, die dem Zuchthobby nachgehen,
konnte Weichmann im Vorjahr sogar ver-
doppeln. Er pflegt den Kontakt zu den
Schulen und Kindergärten, die regel-
mäßig auf die Zuchtanlage eingeladen
werden. Außerdem bietet der Verein die
Sportart „Kaninhop“ an. Dabei werden
Hauskaninchen dazu animiert, über eine
Hindernisstrecke zu springen. Die Tiere
bekommen ein Geschirr angelegt damit
der Halter sein Kaninchen an der Leine
führen kann. Beim Ladenburger Klein-
tierzuchtverein finden regelmäßige Ka-
ninhop-Trainingsstunden statt, die von
den Trainerinnen Diana Weichmann und
Simone Giaisi geleitet werden. Die Os-

terfeier auf der Kleintierzuchtanlage hat
eine lange Tradition. Schon vor 40 Jah-
ren, als Leo Brummer den Verein führte,
verbrachten die Mitglieder das Osterfest
auf der Zuchtanlage in der Hohen Stra-
ße. In der Gaststätte wurde ge-
meinsam gespeist, was heute nicht
mehr möglich ist. Die Gaststätten-
räume wurden vor zwei Jahren an
den türkisch-islamischen Kultur-
verein vermietet, der dort seine Ge-
betsräume eingerichtet hat. Feiern
können die Mitglieder in der eige-
nen Veranstaltungshalle, die der
Verein vor zehn Jahren erstellte. Am
Osterfeuer wurden Würstchen und
Steaks gegrillt. Franz-Olaf Singer
informierte in einem Lichtbilder-
vortrag über die neusten Entwick-
lungen bei der Ziergeflügelzucht.

Tradition beim Kleintierzucht-
verein hat auch die Eierspende an die

Sozialstation Unterer Neckar. 1000 Eier
wurden am Karfreitag übergeben, die von
den Pflegern aufgeteilt und an die Pati-
enten mit Ostergrüßen des Kleintier-
zuchtvereins überreicht wurden.

Die Osternestsuche des Kleintierzuchtvereins fand
witterungsbedingt in der Halle statt. Foto: Sturm

Feine Weine und deftige Beats
Über 650 Gäste kamen zur ersten „Winefusion“ in den Gutshof nach Ladenburg – Reihe soll im Spätherbst fortgesetzt werden

Ladenburg. (nip) Das Konzept ist nicht
neu, aber in Ladenburg feierte es Pre-
miere und kam dabei frisch und ausge-
tüftelt daher: Über 650 Gäste hatten Spaß
im Gutshof Ladenburg bei der ersten
„Winefusion“ inklusive Verkostung aus-
gesuchter feiner Weine aus der Pfalz und
von der Saar, an „Streetfood“ und so hör-
wie später auch tanzbarer Musik ver-
schiedener DJs.

Das Motto „wir feiern Wein“, das die
Veranstalter Lisa Schild und Stefan Bat-
zill sowie Gutshof-Betreiber Moritz Mül-
ler ausgegeben hatten, stand Pate für ei-
nen wunderbar entspannten und zu-
gleich spannenden Abend mit der Frage,
welcher Wein am besten ankommt. Zehn
Winzer präsentierten ihre edlen Tropfen,
wobei der kleine Weingutführer nicht nur
hilfreiche Informationen rund um die
einzelnenAusstellergab, sondernauchals
Merkzettel diente.

So fand ein Besucher aus Mannheim
den 2015er Auxerrois Kernstück vom
Weingut Margarethenhof aus Forst an der
Weinstraße höchst süffig. Ein Kreuz beim
freundlich schauenden Smiley im Heft
diente im Nachklapp als Entschei-
dungshilfe.

Oder der Rosenhof Secco von Mat-
thias Schmidt vom Weingut Rosenhof in
Ladenburg. Gut, der Tropfen selbst
stammt von Schriesheimer Weinbergen,
wurde aber bei anderer Gelegenheit be-
reits gern als „Kooperationswein oder -
secco“ bezeichnet. Und den Winzern an

der Bergstraße wird die „Winefusion“
ohnehin zu einem späteren Termin noch
Aufmerksamkeit zollen, galt doch dieser
Start als Auftakt zu einer Reihe, die, so
ließ Ideengeberin Lisa Schild verlauten,
im Spätherbst fortgesetzt werden soll.

Die 30-jährige hatte schon länger mit
dem Gedanken gespielt, das Thema
„Wein“ in Kombination mit anderen
Köstlichkeiten und Musik zu kombinie-

ren. „Ich bin auf einem Weingut bei Frei-
burg aufgewachsen.“

Nach dem Studium und ihrer politi-
schen Tätigkeit als Gemeinderätin der
Grünen in Edingen-Neckarhausen für ei-
ne Legislaturperiode, war jetzt Zeit da-
für. Zumal sie in Lebensgefährte Stefan
Batzill, Inhaber einer Eventagentur in
Heidelberg, und Moritz Müller, dem Be-
treiberdesLadenburger„Gutshofs“, zwei

ideale Partner zur Seite hatte. „Was wir
toll finden heute Abend ist die Tatsache,
dass sich hier altersmäßig alles mischt“,
sagte Müller. Gäste zwischen 18 und „Ü
70“ schlenderten durch die Stände, pro-
bierten hier einen „Deidesheimer Para-
diesgarten“ vom Weingut Fürst aus Forst,
dort einen charaktervollen Tempranillo,
den das Weingut Wagner-Goutorbe aus
Friedelsheim ausschenkte.

Vom Weingut Nagel aus Vollmers-
weiler stammte unter anderem ein fein-
herber Goldmuskateller, vom Weingut
Volker Klein ein fruchtiger Pinot Grigio.
Ein extra trockener Auxerroois Sekt floss
beim Weingut Gravino aus Kürnbach ins
Glas, beim Weingut „Geheimer Rat Dr.
v. Bassermann-Jordan“ aus Deidesheim
war es ein trockener Rosé mit dem schö-
nenNamen„LaVie“(französischfür„Das
Leben“). Knackig frischen Riesling von
der Saar brachte Stefan Müller vom
Weingut Walter Müller mit auf die „Wi-
nefusion“.

Über 60 Weine, Seccos und Sekt wa-
ren zu verkosten; ein reiches Angebot, das
großen Anklang fand. Zugleich bot der
Gutshof Raum für über 650 Gäste, die
zwischen Sitznischen, Außengelände und
erleuchteten Sälen hin- und her flanie-
ren konnten. Auch das Speisenangebot,
ob deftig oder süß, ließ keine Wünsche of-
fen. Angesichts der teils verzweifelten
Kartennachfrage bei dieser restlos aus-
verkauften „Winefusion“ ist eine Fort-
setzung unbedingt erwünscht.

Zehn Winzer präsentierten im Gutshof ihre Tropfen, über 60 Weine, Seccos und Sekt waren
zu verkosten. Dazu gab es es Musik von verschiedenen DJs. Foto: Pilz
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Evangelische Gemeinde Edingen. 19.30
Uhr Kirchenchorprobe.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
14.30 Uhr Nachmittag für Ältere, bunter
Nachmittag mit Stips Kraus-Vierling,
19.30 Uhr Frauenkreis „Osterweg – ein
Weg der Hoffnung und des Lebens“.
KÖB Neckarhausen. 16.30 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
MGV Neckarhausen und Germania Ne-
ckarhausen. 20 Uhr Chorprobe im Ver-
einsheim „Kleintierhof“.
ASB Frauenchor. 20 Uhr Chorprobe, gro-
ßer Saal, Schloss Neckarhausen.

LADENBURG

Evangelische Stadtmission. 19 Uhr Bi-
belkreis, Gebet.
AWO. 14 bis 17 Uhr Seniorennachmittag
in der Löwenscheuer.
Briefmarkenfreunde. 19 Uhr Tausch-
abend, Jugendkeller LSV-Sporthalle.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Strahlenburg-
Apotheke, Schriesheim, Friedrichstraße
22, Tel. 06203/65422. nip

Kleingärtner versammeln sich
Ladenburg. (sti) Der Ladenburger Klein-
gartenverein trifft sich am Samstag, 2.
April, um 15 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung im evangelischen Gemeinde-
haus, Realschulstraße 7, in Ladenburg.

Mit Herz-Ass zum
prallen Osternest

Ladenburg. (skb) „Diesmal hat er’s gut
versteckt, ich kann die Herz-Vier nicht
finden!“ Moment mal – eine Spielkarte
bei der Ostereiersuche? Im Kreise der
Gartenfreunde wundert sich längst kei-
ner mehr darüber, hat sich das spezielle
System doch seit vielen Jahren als prak-
tikabel bewährt. Letztlich trägt auch kei-
ner nur Karten nach Hause, sondern so-
gar zwei Hände voller Ostergeschenke.
Denn Asse, Könige und Damen dienen le-
diglich als Tauschpfand.

Knapp 40 Kinder und ihre Familien
hatte Uwe Breitbarth, Vorsitzender des
Kleingartenvereins (KGV), in der Anlage
Heddesheimer Weg am Ostermontag be-
grüßt. „Aber diesmal machen wir es kurz
und legen gleich los“, hielt er sich ange-
sichts des ungemütlichen Wetters nicht
mit langer Vorrede auf. Die Jüngsten
durften sich direkt auf der hauseigenen
Festwiese auf die Suche machen, wäh-
rend es für alle Kinder ab vier Jahren hieß,
auszuschwärmen. „Aber nicht in die
Gärten, nur auf Wegen“, mahnte Dieter
Kraus vom Festausschuss noch, als er je-
demEinzelneneineSpielkarteindieHand
drückte. Exakt dessen Pendant galt es zu
finden, auf dass das damit dekorierte
Schokonest, und nur dieses, mitgenom-
men werden durfte.

Im Tausch gegen die Karte gab es an-
schließend noch ein weiteres Präsent, das
die Finder sich nach eigenem Gutdünken
aussuchen durften. Für ein reich be-
stücktes Geschenke-Buffet mit Anspre-
chendem für viele Altersklassen hatten
die Organisatoren gesorgt – neben Dieter
Kraus Hans-Jürgen Busch, Thorsten
Jankuhn und Brigitte Scheuermann.

Kaum hatten sich die Kinder wieder
am Ausgangspunkt eingefunden, lösten
die grauen Wolken ihr nasses Verspre-
chen ein. Gut also, dass die Garten-
freunde entsprechend vorgesorgt hatten.
Neben Kaffee und Kuchen stand näm-
lich eine herzhafte wärmende Gulasch-
suppe bereit, für ungestörten Genuss oh-
ne Tropfen von oben war vorsorglich ein
Zelt aufgebaut worden. „Fürs Wetter
kann schließlich keiner was“, war man
sich einig und machte somit das Beste aus
den etwas unwirtlichen Rahmenbedin-
gungen.

Strahlende Augen bei der Ostereiersuche
beim Kleingartenverein. Foto: Beckmann


